NM. 40, 


Erſcheinen 
wöchentlich 
3mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Karl Eduard Donat, B. u. Riemer allh., 
u. Sen. Karoline Emilie geb. Hayer, T., geb. d. 7. get. d. 29. März, 
Eliſabeth Adelheid. — 2) Joh. Golifr. Trinks, Inwoßn. allh., u. Irn. 
Aug. Rahel geb. Richter, T., geb. d. 17., get, d. 31. März, Auguſte 
Pauline, farb d. 1. April. — 3) Hrn. Adolph Helmuth Randig, B. 
u. Fleiſcher allh., u. Ken, Alwine Dorothea geb. Specht, S., geb. d. 
24. Febr., get. d. 3, April, Emil Adolph. — 4) Hm. Emil Julius 
Robert Müller, B., Drucker u. Färber allh., u. Irn. Juliane Pauline 
geb. Kurzel, T., geb. d. 21. März, get. d. 3. April, Ida Hermine. — 
5) Hrn. Franz Alexander Onophrius Kallhorn, Maschinenbauer allh., 
u. Firn. Amalie Loulſe geb. Schlägel, S., geb. d. 25. März, get. d. 
3. April, Konrad Haus Ernſt. — 6) Mite, Heinr. Aug. Kable, B. u. 
Seiler allh u. Frn. Jul. Henriette geb. Reiß, T., geb. d. I., get. d. 
3, April, Emilie Bertha. — 7) Mitt. Karl Friedrich Hohlfeld. B. u. 
Handſchuhmach allh., u. gen hereſe Mathilde geb. Liebelt, S., geb. 
d. 21. März get. d. 3. April, Paul Robert. — 8) Johann Gottlieb 
Voigt, Fabrikarbeiter allh., u. Ben. Joh. Eleonore geb. Anders, S., 
todtgeb. d. 28. März. — 9) Karl Gottlieb Lange, Inwohner allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Rönſch, T., todtgeb. d. 31. März. 


Getraut. Hr. Heinrich Ludwig Theodor Baartz, Güter⸗Expedit.⸗ 
Aſſiſtent b. d. Niederſchleſ.-Märk. Eiſenb. allh., u. Igft. Emma Math. 
Klärich, Hrn. Otto Adolph Klärich's, B. u. Braueigners zu Frankfurt 
a, d. O., ehel. ält. T., getr. d. 6. April in Frankfurt a. d. O. 


n 1) Mſtr. Joh. Gottfr. Dorn, geweſ. Pachtbrauer zu 
Nieder⸗Wieſa b. Greiffenberg, geſt. d. 28. März, alt 85 J. 3 M. 22 T. 
— 2) Joh. Ehrenfried Hergeſell, geweſ. Zeugs u. Leinweber allh., geſt. 
d. 26. März, alt 76 J. 11 M. 14 T. — 3) Hr. Johann Gottlob 
Hirche, Hauptlehrer an d. Annen⸗Volksſchule, Adminiſtrator d. Waiſen⸗ 
hauſes u. Inhaber des allgem. Ehrenzeichens allh., geſt. d. 24. März, 
alt 75 J. 6 M. 8 T. — 4) Fr. Anna Helene Scholz geb. Göldner, 
Joh. Gottfr. Scholz's, Gedingegärtners in O.-Moys, Ehegattin, geſt. 
d. 28. März, alt 59 J. 7 M. 5 T. — 5) Ernſt Wilhelm Buchelt, 
Fabrikarb. in Leſchwitz, Joh. Gottlob Buchelt's, Häusl. zu Schwerta, 
u. Frn. Joh. Rofine geb. Elſel, S., geſt. d. 27. März, alt 17 J. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Laufiger Zeitung M 40. 


Donnerstag, den 7. April 1883. 


1853. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


11 M. 11 T. — 6) Joh. Gottlieb Schneider's, B. u. Stadtgarten⸗ 
pachters allh., u. Fru. Anna Sophie geb. Jäckel, S., Karl Wilhelm 
Guſtav, geſt. d. 28. März, alt 1 M. 3 T. — 7) Karl Dans 
Kretfihmar's,. Fabrikarbeit. allh., u. Frn. Joh. Chrift. geb. 1 hun 
Tocht., Emma Auguſte, geſt. d. 26. März, alt 1 J. 1 M. 23 T. 

8) Friedr. Imman. Feigs', Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Alwine Zouife 
geb. Lüdeck, T., Hedwig Pauline, geſt. d. 30. März, alt 1 M. 13 T. 


1 


Görlitz, 1. April. Vom 1. bis 31. März dieſ. J. haben 
46 Beerdigungen ſtattgefunden, und zwar: 


Todtgeborene 5 4, 

Kinder unter 1 Jahr e 15, 

„von 1— 10 Jahren 2; 
Perſonen von 10 — 20 Jahren 3, 1 

= = 20 — 30 5 A, 

= „ 0—4M 1, 

5 = 40 — 50 = 25 

. „50 —60 = 3, 

s z 60 —70 = 7 F 

= „ W800 = 4, 

= = 80— 90 4 3 


Hiervon wurden begraben: in der 2. Kl. 


7, in der 3. Kl. 5, 
in der 4. Kl. 23, in der 5. Kl. 8; 3 Sträflinge. 


Am Sonntage Quaſimodogeniti, als am 3. d. Mts., 
wurde der frühere Pfarrer zu Meuſelwitz, Herr Karl Gott— 
fried Conrad, als Pfarrer zu Deutſch-Oſſig durch den 
Unterzeichneten feierlich inſtallirt. Möge unter der Obhut und 
Leitung des neuen Hirten die Wohlfahrt dieſer Gemeinde immer 
fröhlicher gedeihen, und die Verbindung, welche an jenem Tage 
geſchloſſen wurde, eine von Gott nach allen Seiten hin reich ge— 
ſegnete ſein! Görlitz, am 6. April 1853. 

Bürger, Königl. Superint. 


Bekanntmachungen. 


2644] Bekanntmachung. 

Daß von heute ab die Spritze No. 5., der Zubringer No. 1., 
die Spritze No, 7. und der Eimerwagen No. 1. im Marſtalle ſtehen, 
wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Löſchmannſchaft gebracht. 

Görlitz, den 2. April 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


265 Diebſtahls- Anzeige. 

Am 31. März c. find von einem am Weberthor aufgeſtellten offenen 
Wagen 6 Stück leere Säcke, gez. Werner, Hennersdorf, entwendet 
worden. Dies wird zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 2. April 1853. 
Die Polizei- Verwaltung. 


[266] Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt am 2. d. Mts. aus einem Kaufladen ein Stück graumelirtes, 
geflammtes baumwollenes Zeug von e. 20 Ellen entwendet worden, wel— 
ches zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. 

örlitz, den 3. April 1853. 
Die Polizei⸗-Verwaltung. 


—— 

251] Zum meiftsietenden Verkauf des der hieſigen Stadt-Commune 
gehörigen, in der Jüdengaſſe No. 247. gelegenen Hauſes mit der Be⸗ 
dingung des Abbruchs fteht ein Termin am 11. d. Mts., Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, auf dem Rathhauſe an, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. Die Vertaufsbedingungen find vom 4. d. Mid. ab 


in r Kanzlei einzuſehen. 
zl, den J. Abril 188g. Der Magiſtrat. 


er meiſtbietende Verkauf der alten Baumaterialien, welche 

N eh der Gebäude des Grundſtücks No. 1. und des Kloſters 
ewonnen werden, wird am Sonnabend jeder Woche ſtatt⸗ 
Inden, ſo lange die Abbruchsarbelten dauern. Die Verkäufe werden 
achnlittags 2 Uhr auf dem Grundſtück No. 1. beginnen und am Kloſter 

ortgeſeht werden. Außer Bauholz, Brettern, Bruchſieinen, Mauer- und 


Dachziegeln werden auch die alten Fenſter und Thüren, ſowie Eiſenzeug 
zum Verkauf an werden, und namentlich die letztgenannten Gegen⸗ 
fände am nächſten Sonnabend, den 9. d. Mts., zum Ausgebot 
kommen. Baare Zahlung und die Fortſchaffung der erkauften Materialien 
binnen acht Tagen wird zur Bedingung gemacht. 

Görlitz, den 3. April 1853. Der Magiſtrat. 


200] Am Donnerstag, den 7. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll in dem Grundſtücke No. 1. eine große Anzahl alter Oefen mit allem 
Zubehör, unter der Bedingung des ſofortigen Abbruchs, meifibietend 
verkauft werden. An demſelben Tage, Nachmittags 4 Uhr, wird auch 
der Verkauf der alten Oefen im Kloſter unter derfelben Bedingung ſtatt⸗ 
finden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 

Der Magistrat. 


Görlitz, den 3. April 1853. 

[254] Die Maurer- und Zimmerarbeit wegen des Umbaues des 
Pachterhauſes auf dem Vorwerk zu Zentendorf ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl an die Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. Cautionsfähige Unternehmungsluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, die auf der Rathhaus⸗Kanzlei vorliegenden 
ade e U De einzuſehen und ihre 
verſiegelten Offerten mit der Auffchrift: 

„Submiffion wegen der Zentendorfer Pachter⸗Wohnung“ 
bis zum 11. April c., Abends 6 Uhr, auf der Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 2. April 1853. Der Magiſtrat. 


[268] Die unentgeldliche Wang von Pilzen und Waldbeeren inner⸗ 
halb der Görlitzer Stadtforſten iſt nicht mehr geſtattet. Dagegen kann 
dieſe Nutzung einmietheweiſe, allemal für das Kalenderjahr, bei den be⸗ 
treffenden Revierverwaltungen erfolgen. 8 
Für das Jahr 1853 beträgt das Einmiethegeld A Perſon: 
der Görliger Stadt» Dorffchaften drei Silbergroſchen, 
der fremden Ortſchaften fünf Silbergroschen. 

Dieſe Einrichtung berührt diejenigen Forſtberechtigten nicht, welche, 
vermöge ihres Forſtrechts, zur Werbung von Pilzen und Beeren befugt ſind. 
örlitz, den 4. April 1853. Der Magiftrat, 


80 


as] Fi die Gothaer 
Feuerverſicherungsbank 


f. D. ace ſich zur Uebernahme von Verſicherungen zu be⸗ 
kannten billigen Prämienſätzen. Nebenkoſten finden Nicht ſtatt. 


d. Krause. 


[269] Sein bedeutendes Lager in Spiegel mit 
glattem, als auch Nocoeco = Rahmen, neueſten Geſchmacks, 
bat wieder auf das Vollſtändigſte ſortirt, und ſichert bei 
ller Bedienung die billigſten Preiſe 

* 


3 Aug. Seiler. 


chönſte friſche Auſtern, 
Hamburger Speckbücklinge, 
Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten, 
Friſche Sardines à. EIluile, 
Echte Teltower Nübchen, 
Braunſchweiger und Gothaer Cervelatwurſt, 
franz., ital., holländ. und alle Sorten Breslauer 
Liqueure empfehle, wie auch mein beſt aſſortirtes 
Wein:Lager, einer gütigen Beachtung. 

a L. W. Schönbrunn, 
Obermarkt⸗ und Demianiplatz-Ecke No. 98. 


— Tapeten⸗Verkauf. = 


Von einer renommirten Fabrik wurde mir eine reiche 
Auswahl Proben der neueſten und geſchmackvollſten Tapeten 


[272] 


und Borduren (das Stück 40 Fuß ſchon von 4 Sgr. an) | 


übergeben, um für hieſigen Ort und Umgegend Aufträge 


darauf entgegen zu nehmen. 
Gegen Vergütung der Transportkoſten werden Beſtel— 
lungen zu Fabrikpreiſen auf das ph 3 ausgeführt. 


[247] dol ebel, 


Brüderſtraße No. 16. 


\ N 7 de satt 
C. G. E. Mebes Redlag al ion, 
Brüderſtraßen u. Schwarzegaſſen⸗Ecke No. 13., 
Iſte Etage (Eingang Schwarzegaſſe), 
empfiehlt gut abgelagertes beſtes Culmbacher lecht 
baierſches) Bier in vorzüglicher Güte täglich friſch vom Faß; 
Waldſechlößchen Lagerbier, Kuffe 11 Sgr.; vor⸗ 
züglich ſchönes einfaches Bier aus Reibersdorf bei Zittau, 
Flaſche oder Glas 1 Sgr.; Schweizer Abſinthe; Danziger 
Goldwaſſer; Curacao; Maraſchino: Num's; Arge; 
beſten Nordhäuſer; Grogg und Punſch; ſowie kalte und 
warme Speiſen zu jeder Tageszeit; ferner das Lager feiner 


franzöſiſcher, Rhein-, Moſel⸗ und Landweine 
D den allerbilligſten Preiſen. 


Leinene Waaren zur Naſenbleiche 
übernehmen wir wie früher, fo auch dieſes Jahr, zur Be⸗ 
ſorgung für Rechnung eines uns befreundeten ſoliden Hauſes. 


[238] ee 


Chapeanx mechaniques, 


fo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 
Knaben, nach der neueſten Pariſer Façon, hat erhalten 


f duard Temler. 
Kalkbauſchutt 


kann unentgeldlich ſogleich 
e werden 
1267 Stein- und Nonnenſtraßen⸗Ecke. 


Druck und 


1273] Die jo beliebten Goldfiſche empfehle als die 
ſchönſte Zimmerzierde zu billigen Preiſen. 
L. W. Schönbrunn, 
Obermarkt⸗ und Demianiplatz-Ecke No. 98. 


„ WDattirte 


Stepp⸗ Röcke und Decken 
e 0 Adolph Webel, 


191 
2 Brüderſtraße No. 16. 


s Wohnungs⸗ Veränderung. 

Seit dem 1. April habe ich mein bisher in No. 1. 
inne gehabtes Geſchäft in die Hellegaſſe No. 260. verlegt 
und bitte meine geehrten Kunden, mich auch dort mit ihren 
geneigten Aufträgen beehren zu wollen. 


Benjamin Kade's Wwe. 
Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Sonntag, den 10, April, früh 310 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „zum Strauß“. 
| Der Vorſtand. 


Die Buchhandlung von G. Hein in 
Görlitz nimmt Subferiptionen 5 ine 


Payne's Univerſum 


und 


Buch der Kunſt. 


Größtes Ato-Format, 36 Hefte mit 109 der feinſten Stahlſtiche; 
a en nebſt zwei Beigaben: 5 
Kunſt⸗Journal, red. von Alex. Banck, 
und 
Kunſtinduſtrielle und techniſche Notizen, 
mit vielen hundert Holzſchnitt⸗Illuſtrationen. 
Als Prämie hierzu erhält man gratis: 
£ * e 7 
Das Lied von der Glocke. 
Großer Prachtſtahlſtich, gez. von Ehr. Nilſon, geſt. von Adr. Schleich. 
Aller 3 Wochen erſcheint ein Heft. Preis 7 Sgr. pr. Heft. 


Verlag der Engliſchen Kunſtanſtalt vo 
A. H. Payne in Pebpzig In bi Bebe 


Lithographirte Schema's von Meiſter⸗ 
und Geſellen-Prüfungs-Jeugniſſen 
nach der amtlichen Vorſchrift und für alle Junungen 
paſſend, a Stück 6 Pfennige, find zu haben bei 

. Heinze & Comp. 
in Görlitz, Langeſtraße No. 185, 
Cours der Berliner Börfe am 5. April 1853. 


Freiwillige Anleihe 1014, Staats- Anleihe 109% 
Staats» Schuld- Scheine 923, Schleſiſche Bandbrife ol. 
Schleſiſche Nentenbriefe 1007. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn-Aetien 993. Wiener Banknoten 923 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 5. April. 


ein i i 

Weizen, weißer 68 2 70 660 61 Er. 
gelber 65 — 67 61 63 
Roggen 55 — 53 33 50 
Gerſte 1— 43 3 3 
Hafer 31 — 32 28 


— 32 29 
Spiritus 8˙ 1 Thlr. 


rag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


